
V.3.5 Digital Humanities 

 

  INF ENF 

DH 1.1 Einführung in die Praktische Informatik 12 12 

DH 1.2 Seminar Text Analytics 5 5 

DH 2.1 Modellierung 5 5 

DH 2.2 Mathematische Grundlagen 5 5 

DH 3.1 Texttechnologische Datenanalyse 6 6 

DH 3.2 Computational Humanities 6 6 

DH 3.3 Praktikum 8 8 

DH 4 Angewandte Informatik (je 6 CP) 

18 12 DH 5.1 Sprachtheoretische Grundlagen der Computerlinguistik I – Syntax       (6 CP) 

DH 5.2 Sprachtheoretische Grundlagen der Computerlinguistik II – Semantik (6 CP) 

   60 54 

 

Internes Nebenfach Digital Humanities 

Im Internen Nebenfach sind zu absolvieren die Pflichtmodule DH1.1, DH1.2, DH 3.1, DH3.2 und DH3.3 (insgesamt 42 

CP), sowie eines der beiden Wahlpflichtmodule DH 2.1 oder DH 2.2. Desweiteren sind drei Wahlpflichtmodule aus der 

Wahlpflichtmodulgruppe (DH 4, DH 5.1, DH 5.2) im Umfang von insgesamt 18 CP zu belegen. 

Gesamtnotenrelevant sind folgende Module: DH1 bis DH3.2. 

Externes Nebenfach Digital Humanities 

Im Externen Nebenfach sind zu absolvieren die Pflichtmodule DH1.1, DH1.2, DH 3.1, DH3.2 und DH3.3 (insgesamt 42 

CP), sowie eines der beiden Wahlpflichtmodule DH 2.1 oder DH 2.2. Desweiteren sind zwei Wahlpflichtmodule aus der 

Wahlpflichtmodulgruppe (DH 4, DH 5.1, DH 5.2) im Umfang von insgesamt 12 CP zu belegen und zusätzlich das Modul 

KN1 des Allgemeinen Pflichtbereichs (6 CP). 

Gesamtnotenrelevant sind folgende Module: DH1 bis DH3.2. 



BA-ES-

DH1.1 

Einführung in die 

Praktische Informatik  
Pflichtmodul 

12 CP (insg.) = 360 h 

8 

SWS 
Kontaktstudium 

8 SWS / 120 h 

Selbststudium 

240h Introduction to Practical 

Computer Science 

Inhalte 

 

 

 

 

Elementare Einführung in Praktische Informatik: Grundbegriffe wie Computer, Algorithmen, Programm. Repräsentation 

elementarer Daten im Rechner und daraus abzuleitende Eigenschaften: Integer, Float, Text. Grundlegende Elemente und 

Konzepte imperativer und objektorientierter Programmiersprachen: Datenstrukturen, Kontrollstrukturen, Datentypen. 

Vom Problem zum Algorithmus: Systematischer Algorithmenentwurf. Paradigmen der Objektorientierung: Klassen, 

Objekte, Kommunikation, Vererbung. Elemente des Softwareengineerings für das strukturierte und objektorientierte 

Programmieren: Entwicklungszyklen (Wasserfall, Scrum, etc.), Modularisierung, Anforderungen, Spezifikation, UML, 

Korrektheit, Softwaretest, Dokumentation. Entwicklung des User Interfaces. Services von Betriebssystemen: Prozesse, 

Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Parallele Programmierung, Sicherheit und Schutzmechanismen. 

Prinzipien des Internets, Netzarchitekturen und Netzsicherheit. In einer praxisorientierten Ergänzung wird das 

„Programmieren im Kleinen“ am Beispiel einer imperativen Programmiersprache vorgestellt und eingeübt. Alle üblichen 

imperativen Programmiersprachen-Konzepte und deren konkrete Umsetzung werden behandelt: Variablen, Datentypen, 

Zuweisungen, Schleifen und Unterprogramme, Parameterübergabe. Objektorientierung: Klassen, Objekte, 

Kommunikation, Vererbung. Der Inhalt wird teilweise durch elektronische Selbstlernmodule (eLearning) vermittelt. Es 

sind wöchentliche oder 14-tägige Programmieraufgaben erfolgreich zu bearbeiten. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Studierenden sollen Grundbegriffe der Informatik aus Sicht der Praktischen Informatik kennen und über 

grundlegendes Wissen zum strukturierten und objektorientierten Programmieren mit einer imperativen 

Programmiersprache verfügen (instrumentale Kompetenz). Sie sollen die Prozesse und Methoden der Software-

Entwicklung und des Algorithmenentwurfs sowie die Services des Betriebssystems kennen. Die Studierenden sollen für 

Sicherheitsprobleme in der Informatik sensibilisiert sein und verteilte Systeme und paralleles Programmieren kennen 

(systemische Kompetenz). In Übungen sind wöchentlich Hausübungen zu bearbeiten und in den Übungsgruppen von den 

Teilnehmer*innen zu präsentieren, bzw. im Dialog zu erarbeiten (kommunikative Kompetenz). Darüber hinaus sollen die 

Studierenden strukturiertes und objektorientiertes Programmieren am Beispiel einer imperativen Programmiersprache 

erlernen und kleinere Programmieraufgaben bewältigen können. Dies umfasst alle Stufen und Artefakte der 

Softwareentwicklung. Absolventen haben die Fähigkeit entwickelt, aus Programmierhandbüchern und Beschreibungen 

selbstständig Details der Programmiersprache herauszufinden und zu nutzen (instrumentale Kompetenz). Gleiches gilt für 

die Nutzung externer Bibliotheken. Ein weiteres wesentliches Ziel ist das Erlernen einer elementaren Teamkompetenz 

(z.B. durch Pair-Programming), um später größere Implementierungsaufgaben in der Gruppe lösen zu können 

(systemische und kommunikative Kompetenz). 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Keine  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / Fachbereich) Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls ENF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Wintersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH1.1.2 und DH 1.1.4 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 180-minütige Klausur  

 

Identisch mit B-EPI im Studiengang B.Sc. Informatik LV-Form SWS CP 
Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH1.1.1 Grundlagen der Programmierung Vorlesung 2 2 X        

DH1.1.2 Grundlagen der Programmierung Übung 2 4 X        

DH1.1.3 Einführung in die Programmierung Vorlesung 2 2 X        

DH1.1.4 Einführung in die Programmierung Übung 2 4 X        

Modulprüfung  … …         

Summe  8 12         

 



BA-ES-DH 

1.2 

Seminar Text 

Analytics 
Pflichtmodul 

5 CP = 150 h 
2 

SWS  Kontaktstudium  

2 SWS = 30 h 

Selbststudium 

120 h 

Inhalte 

 Das Seminar thematisiert aktuelle Ansätze und Methoden der automatischen Analyse natürlichsprachlicher Texte. Hierzu 

zählen Fragestellungen im Hinblick auf die entsprechenden mathematischen und semiotischen Grundlagen ebenso wie 

(probabilistische, vektorielle, algebraische, neuronale oder Fuzzy-set-basierte) Verfahren der automatischen 

Textanalyse. Darüber hinaus werden Fragen der Evaluation von Textanalyse-Systemen thematisiert und deren 

Anwendung im Bereich der webbasierten Data Analytics. Einen Schwerpunkt des Seminars bilden semantische 

Sprachmodelle basierend auf geschlossenen und offenen Themenmodellen. Dabei dient die Analyse von multimedialen 

Dokumenten ebenso als herausragendes Anwendungsbeispiel wie die Exploration von Dokumenten aus dem Bereich 

von Online Social Networks. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Kenntnisse: Die Studierenden sollen mit neueren Entwicklungen der Text Analytics vertraut gemacht werden und diese 

selbständig einordnen können.  

Fertigkeiten: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, Analysemodelle für die unterschiedlichen 

Aufgabenbereiche der computergestützten Sprachverarbeitung kritisch zu reflektieren, zu evaluieren und zu verbessern.  

Kompetenzen: Im Rahmen der Vorbereitung und Durchführung wissenschaftlicher Vorträge sollen die Studierenden 

Textanalyse-Modelle empirisch evaluieren bzw. theoretisch tiefgreifend reflektieren lernen. Der wissenschaftliche 

Vortrag selbst vertieft Soft Skills bezogen auf Vorbereitung und Durchführung einer Präsentation und ihre schriftliche 

Ausarbeitung. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen DH1.1 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Texttechnologie, Computerlinguistik, Data Mining, Wahrscheinlichkeitstheorie, Graphentheorie, mathematische Logik. 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls ENF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Sommersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

Teilnahmenachweise Keine 

Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Seminar 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: Schriftliche Ausarbeitung (min. 10 Seiten mit ca. 1500 Zeichen (inkl. 

white space) pro Seite) und Vortrag. 

 

Identisch mit B-TA-S im Studiengang B.Sc. 

Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 1.2  Seminar Text Analytics Seminar 2 5    X     

Modulprüfung            

Summe  2 6         

 

 



BA-ES-DH 2.1 
Modellierung 

Pflichtmodul 

5 CP (insg.) =  150h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

90 h Modelling 

Inhalte 

 

 

 

 

Das Modellieren dient der präzisen Beschreibung von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung 

für die Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf.  

Innerhalb der Veranstaltung DH.2.1 sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B. „Modell“ und „Modellierung“ 

geklärt werden. Anschließend werden verschiedene Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende 

Kalküle, Aussagen- und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie Grammatiken, 

Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationship-Modell, Petri-Netze. 

In der Veranstaltung DH.2.2 werde grundlegende Kenntnisse aus Mengenlehre, Algebra, Automatentheorie, Statistik 

und Methodenlehre vermittelt. 

Wird die reduzierte Klausur in der Veranstaltung „Diskrete Modellierung“ über die durch die Veranstaltungsleitung 

ausgewählten Vorlesungsteile erfolgreich absolviert, so entspricht dies dem erfolgreichen Abschluss des Moduls DH2.1 

(5 CP). Wird die Klausur über alle Themengebiete der Veranstaltung erfolgreich absolviert, wird ein Leistungsnachweis 

über 8 CP ausgestellt, so dass neben den 5 CP für das Modul DH2.1 noch 3 weitere CP im Modul DH4 Angewandte 

Informatik anrechenbar sind. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur 

präzisen und formalen Ausdrucksweise bei der Analyse von Problemen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Keine  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / Fachbereich) Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls ENF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul beginnt im Wintersemester. 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Keine 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 120-minütige Klausur 

 

Identisch mit B-MOD im Studiengang B.Sc. 

Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 2.1.1 Modellierung Vorlesung 2 2   X      

DH 2.1.2 Modellierung Übung 2 3   X      

Modulprüfung   …         

Summe  4 5         

 

 

 



BA-ES-

DH 2.2 

Mathematische Grundlagen 
Pflichtmodul 

5 CP (insg.) =  150h 
4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

90 h 
Mathematical Fundamentals 

Inhalte 

 In dem Modul werden die mathematischen und methodischen Grundlagen für das Linguistikstudium gelegt. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über grundlegende Kenntnisse aus Mengenlehre, 

Algebra, Automatentheorie, Statistik und Methodenlehre. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Keine  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / Fachbereich) Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls ENF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet sowohl im Winter- als im Sommersemester 

statt. 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH 2.2.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: Klausur (90-min.) 

 

 

 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 2.2.1 Mathematische Grundlagen Vorlesung 2 3   X      

DH 2.2.2 Mathematische Grundlagen Übung 2 2   X      

Modulprüfung   …         

Summe  4 5         

 



BA-ES-DH 

3.1 

Texttechnologische 

Grundlagen 
Pflichtmodul 

6 CP (insg.) = 180 h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h Text Technological 

Fundamentals 

Inhalte 

 

 

 

 

Die Vorlesung führt in die Grundlagen der informationswissenschaftlichen Datenanalyse (Data Analytics) insbesondere 

im Bereich schriftsprachlicher Texte ein. Ausgehend von einer Einführung in Grundbegriffe zur Modellierung und 

Analyse von Texten und Textkorpora werden das Aufgabenspektrum und das Methodenarsenal der texttechnologischen 

Datenanalyse (text analytics) vorgestellt. Anhand von praktischen Beispielen führt die Vorlesung zudem in die 

computerbasierte Textanalyse auch von großen Datenmengen ein. Sie thematisiert unter anderem Grundzüge von Text 

Mining, Computational Semantics und Künstlicher Intelligenz (KI). In der begleitenden Übung werden die theoretischen 

Konzepte der Vorlesung stets anhand einschlägiger Aufgabenstellungen praktisch erprobt. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Kenntnisse: Die Vorlesung führt in grundlegende Begriffe, Methoden und Aufgabengebiete der Datenanalyse 

insbesondere im Hinblick auf Texte und Textsammlungen ein.  

Fertigkeiten: Am Ende der Vorlesung sollen die Studierenden mit den grundlegenden Verfahrensweisen der Modellierung, 

Analyse und Verarbeitung textueller Einheiten vertraut sein.  

Kompetenzen: Darüber hinaus werden die Studierenden in die Lage versetzt, Aufgabenstellungen datenanalytisch zu 

erfassen und geeignete texttechnologische Verfahren zu ihrer Lösung zu identifizieren. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen DH1.1 und DH2.1 ODER DH1.1 und DH2.2. 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Semiotik, Logik, Graphentheorie, Datenbanken 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls ENF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Wintersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH 3.1.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 35-minütige mündliche Prüfung ODER Klausur (90 Min.) 

 

Identisch mit B-TTDA im Studiengang B.Sc. 

Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 3.1.1 Texttechnologische Grundlagen Vorlesung 2 3     X    

DH 3.1.2 Texttechnologische Grundlagen Übung 2 3     X    

Modulprüfung   …         

Summe   6         

 

 



BA-ES-DH 

3.2 

Computational  

Humanities 
Pflichtmodul 

6 CP (insg.) = 180 h 
4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h 

Inhalte 

 

 

 

 

Ausgehend von dem breiten Spektrum geisteswissenschaftlicher Forschungsgegenstände thematisiert die Vorlesung die 

Anwendung und Weiterentwicklung von Methoden des Data Mining in der geisteswissenschaftlichen Fachinformatik. Es 

geht darum, geisteswissenschaftliche Forschungsfragen mit Hilfe von Methoden der Informatik zu bearbeiten. Hierzu 

führt die Vorlesung in die automatische Analyse sprachlicher und nicht-sprachlicher, multimedialer und multimodaler 

Artefakte ein, wie sie typischerweise von geisteswissenschaftlichen Disziplinen thematisiert werden. Die theoretischen, 

methodisch-algorithmischen und datenstrukturellen Grundlagen der Computational Humanities werden behandelt. 

Ebenso wird das Verhältnis von KI, Hermeneutik und Ethik problematisiert. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Kenntnisse: Die Vorlesung führt in grundlegende Begriffe, Methoden und Aufgabengebiete der Computational 

Humanities ein. Am Ende der Vorlesung sollen die Studierenden mit den grundlegenden Verfahrensweisen der 

automatischen Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte vertraut sein.  

Fertigkeiten: Die Studierenden sollen dazu in die Lage versetzt werden, Anwendungen im Bereich des Computing in the 

Humanities eigenständig zu entwickeln und anhand von Datensammlungen empirisch zu erproben und zu evaluieren.  

Kompetenzen: Anhand von Übungsprojekten erwerben die Studierenden die Fähigkeit, eigenständig oder in Kleingruppen 

Lösungen zu entwickeln und im Plenum vorzustellen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen DH1.1 und DH2.1 ODER DH1.1 und DH2.2. 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Semiotik, Logik, Graphentheorie, Datenbanken 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls ENF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Wintersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH 3.2.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 35-minütige mündliche Prüfung ODER Klausur (90 Min.) 

 

Identisch mit M-ECH im Studiengang M.Sc. 

Informatik. LV-Form SWS CP 
Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 3.2.1 Computational Humanities Vorlesung 2 3   X      

DH 3.2.2 Computational Humanities Übung 2 3   X      

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         



BA-ES-DH 3.3 

Praktikum 

Pflichtmodul 

8 CP (insg.) = 240 h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

180 h Practical 

Course 

Inhalte 

 Im Praktikum werden verschiedene Themengebiete der Digital Humanities praktisch durch Programmieraufgaben oder 

Modellierungsprojekte vertieft. Die Studierenden sind beteiligt an der Planung, Realisierung und Weiterentwicklung 

neuartiger Applikationen zur computergestützten Informationsverarbeitung. Das Praktikum behandelt Themen und 

Anwendungsgebiete zu Virtual Reality, Augmented Reality, machine reading und Visualisierung aufbauend auf 

Verfahren des Natural Language Processing anhand Ressourcen verschiedener Art.  

Zu den belegbaren Praktika gehören Praktika im Themenbereich Processing Natural Language Resources, wie z.B. 

Multitext Analysis, Deep Learning for Text Imaging, Ubiquitous Text Technologies, Text2Scene oder Time Machines on 

Virtual- and Augmented Reality. Des Weiteren kann das Praktikum auch im Bereich Educational Technologies 

absolviert werden.  

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Teilnehmer sollen in Gruppenarbeit eine projektbezogene Anwendung erstellen. Aus programmiertechnischer Sicht 

soll vor allem der Umgang mit einer Programmiersprache, die Verwendung von Frameworks, objektorientiertes 

Programmieren sowie die Vernetzung innerhalb größerer Programmierprojekte vermittelt werden. Neben den 

Programmieraufgaben gibt es eine ganze Reihe von Datenerhebungs- und Modellierungsaufgaben, welche ebenso 

strukturiert eingeübt und gelöst werden. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen DH1.1 und DH2.1 ODER DH1.1 und DH2.2. 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Semiotik, Logik, Graphentheorie, Datenbanken 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls ENF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

für andere Studiengänge  

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Wintersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH3.3 

                Leistungsnachweise Konzeption, erfolgreiche Umsetzung und abschließende 

Demonstration des jeweiligen Praktikumsprojekts. 

Lehr- / Lernformen Praktikum 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: Keine. 

 

Identisch mit B-PNLR-PR im Studiengang B.Sc. 

Informatik bzw. M-EduT-MPR im Studiengang M.Sc. 

Informatik. 

LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 3.3 Praktikum - - 8    X     

Modulprüfung   …         

Summe   8         

 



Wahlpflichtmodule DH 4, DH 5, DH 6, DH7 

BA-ES-DH 4 

Angewandte Informatik 
Wahl-

pflicht-

modul 

6 CP (insg.) = 180 h 

4 

SWS 

Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h 

Applied Computer Science 

Inhalte 

 

 

 

 

In diesem Wahlpflichtmodul wählen Studierende eine Veranstaltung aus dem aktuellen Angebot des Fachbereichs 

Informatik oder anderer Institute gewählt werden, sofern sie informatisch sind. Im externen Nebenfach kann das 

Modul zweimal belegt werden (2 x 6 CP), im internen Nebenfach dreimal (3 x 6 CP), jeweils mit unterschiedlicher 

Thematik. Die Wahl der Veranstaltungen ist mit dem Schwerpunktbeauftragten abzusprechen.  

Folgende Veranstaltungen sind besonders geeignet: 

• NLP-gestützte Data Science (B.Sc. Informatik: B-NLP-DS) 

• Seminar Aktuelle Themen der Angewandten Informatik (B-ATAI-S) 

• Educational Technologies (M-EduTec) 

• Seminar Educational Technologies (B-Edu-S) 

• Plattformen und Systeme für eLearning (M-PSeL) 

• Applied Data Science (M-DS-ADS) 

• Praktikum Educational Technologies (M-EduT-PR) 

• Künstliche Intelligenz (B-KI) 

Darüber hinaus sind auch die wechselnden informatischen Angebote des Instituts für England- & Amerikastudien 

sowie des Leibniz-Instituts für Bildungsforschung und Bildungsinformation (DIPF) besonders geeignet.  

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungsfelder für 

informationstechnische Verarbeitungsprozesse in den digitalen Geisteswissenschaften und angrenzenden Gebieten. 

Durch den Besuch von Lehrveranstaltungen an anderen Instituten lernen sie verschiedene Fachtraditionen und 

Perspektiven kennen und werden so zu einem vernetzten und interdisziplinären Denken befähigt. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen DH1.1 und DH2.1 ODER DH1.1 und DH2.2. 

Empfohlene Voraussetzungen 

  

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls ENF und INF BA ES mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet im Winter- und Sommersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für gewählte Veranstaltungen 

                Leistungsnachweise Richtet sich nach dem anbietenden Studiengang 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung / Praktikum 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch/Englisch 

Modulprüfung bestehend aus  Form / Dauer / ggf. Inhalt 

Richtet sich nach dem anbietenden Studiengang 

.  LV-Form SWS CP 
Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

 DH 4 Angewandte Informatik          X   

Modulprüfung   …         

Summe   6         

 



BA-ES-DH 5.1 

Sprachtheoretische Grundlagen der 

Computerlinguistik I – Syntax Wahl-

pflicht-

modul 

6 CP (insg.) = 180 h 

2 

SWS 
Kontaktstudium 

2 SWS / 30 h 

Selbst-

studium 

150 h 
Theoretical Basics of Computational 

Linguistics I – Syntax 

Inhalte 

 Das Modul führt in die formal-grammatische Beschreibung der Syntax des Englischen ein. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, selbstständig englische Sätze in einem formalen 

Grammatiksystem zu analysieren. Sie können auch erkennen, wo ein gegebenes System nicht die gewünschte Analyse 

leisten kann und wissen, wie Grammatikfragmente erweitert werden können. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls DH1  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Grammatik des Englischen 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls ENF und INF BA ES mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Wintersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Manfred Sailer 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Aufgaben 

                Leistungsnachweise Übungsblätter 

Lehr- / Lernformen Seminar 

Unterrichts- / Prüfungssprache Englisch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: Portfolio oder Klausur (90 Min) 

 

 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 5.1 Syntax Seminar  2 6     X    

Modulprüfung   …         

Summe  2 6         



BA-ES-DH 5.2 

Sprachtheoretische 

Grundlagen der 

Computerlinguistik II – 

Semantik 

Wahl-

pflicht-

modul 

6 CP (insg.) = 180 h 

2 

SWS 
Kontaktstudium 

2 SWS / 30 h 

Selbststudium 

150 h Theoretical Basics of 

Computational Linguistics II - 

Semantics 

Inhalte 

 Das Modul beinhaltet ein weiterführendes Seminar zu semantischen Phänomenen des Englischen. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage zentrale semantische Phänomene zu erkennen und 

adäquat zu beschreiben. Sie können einfache Sätze in eine semantische Beschreibungssprache übersetzen und deren 

Wahrheitswert für ein formales Modell berechnen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Module DH1 und K6.1 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Grammatik des Englischen 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls ENF und INF BA ES mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet im Winter- und Sommersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragter Prof. Dr. Manfred Sailer 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Keine 

                Leistungsnachweise Portfolio 

Lehr- / Lernformen Seminar 

Unterrichts- / Prüfungssprache Englisch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: Hausarbeit (etwa 10 Seiten) 

 

 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 5.2 Constraint-based Semantics  2 Seminar 2 6     X    

Modulprüfung   …         

Summe  2 6         

 


